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Isst man «regional»?



Die Schweiz ist für die Nahrungsmittelproduktion

vom Ausland abhängig



Umweltbelastung grösstenteils im

Ausland



Dann isst «regional» doch genial!



Interpretationen «regional» 



5000 km für ein kg Gruyère…



Distanz hat aber (fast) keine

Relevanz!
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Regionalität nicht nur mit (weniger) 

Transport verbunden



Beweggründe und Trends

Local Entrepreneurship und 
Innovation 

Regionale Kooperativen
Standortangepasste 

Landwirtschaft
Selbstversorungstrend

Urban Agriculture
Souveränität

Priorität auf lokale Wirtschaft und staatliche 
Unterstützung für Arbeitsplätze und 

Regionalentwicklung
Import-Einschränkungen

Protektionismus 
mehr Patente und Eigentumsrechte

Geringe internationale Zusammenarbeit und 
Vertrauen

Mehr bilaterale als multilaterale Abkommen

Alternative Läden (Hofladen, Alpomat, Farmy
und CSA)

Öko-Trends «lokal einkaufen» 
Regional Branding

Identifikation mit traditionneller Küche und 
lokaler Betriebe

Saisonalität und Nose to Tail

Strukturveränderung
Ertrag und Effizienz

Infrastruktur, Verarbeitungsanlage 
und Kompetenzen zentralisiert

Produktionskosten (Arbeit)

Global commodities günstig und konkurrenzfähig
Fair, öko aber günstig

Zugängliche Technologien für alle, open source 
Liberalisierung, free trade und keine Markt Regulierung 

«key superpower trade nodes»
Exporte und Handel gefördert

Global branding
Ernährungssicherheit

Diversität
Überall und immer alles



Mega- trends mit unklaren

Auswirkungen

Shaping the Future of Global Food Systems: A Scenarios Analysis (WEF 2017)



Umweltauswirkungen
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nachhaltigunhaltbar



Sozialverträglichkeit

regional

global

nachhaltigunhaltbar



Gesundheit

regional

global

nachhaltigunhaltbar



Flächen ermöglichen ausreichende Kalorienzufuhr

(Agroscope 2018)



Ökonomische Resilienz
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Liegt die Zukunft der 

Nahrungsmittelversorgung um die Ecke?

• Traditionen erhalten

• Kleine Strukturen, Solidarität

• Innovationen

• (Agro)-Biodiversität

• Qualität und Nährstoffe

• Kreislauf und Internalisierung

• Effizienz (economy of scale)

• Fairtrade

• Digitalisierung & smart agriculture

• Standortangepasst 

• Alles überall verfügbar

• Externalisierung  der Umweltkosten

• Unkontrollierbar

• Monopole und Monokulturen

• Arbeitsbedingungen

• Umweltzerstörung

• Vulnerabilität

• Ungesunde globale Esskultur

• Finanziell unterstützt

• Arbeitskraftsmengel

• Infrastruktur

• Nicht global unabhängig

• Nicht mehr alles immer verfügbar

• Inneffizient

regional

global

nachhaltigunhaltbar



Liegt die Zukunft der 

Nahrungsmittelversorgung um die Ecke?

Shaping the Future of Global Food Systems: A Scenarios Analysis (WEF 2017)



Fazit

• Es gibt viele und schwer
abschätzbare Trade-offs

• Ernährung und Produktion
müssen sich zusammen
verändern

• «Connectivity» und «Demand» 
kritisch

• Auswirkungen und Massnahmen
sind Produktabhängig


